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Lehrveranstaltung Arbeitsrecht II (kollektives Arbeitsrecht)

A. Koalitionsrecht

I. Begriffsmerkmale der Koalition

   1. Freiwilliger privatrechtlicher Zusammenschluss

   2. Anforderungen an die Organisation

      a) Körperschaftliche Struktur

      b) Gegnerfreiheit und Unabhängigkeit

      c) Unabhängigkeit von Dritten

      d) Demokratische Willensbildung

   3. Anforderungen an den Koalitionszweck

   4. Umstrittene Merkmale des Koalitionsbegriffs

II. Inhalt der Koalitionsfreiheit

   1. Individuelle Koalitionsfreiheit

      a) Positive Koalitionsfreiheit

      b) Negative Koalitionsfreiheit

   2. Kollektive Koalitionsfreiheit

      a) Bestandsgarantie

      b) Betätigungsgarantie

      c) Recht zur Führung von Arbeitskämpfen

III. Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften

   1. Gewerkschaften

      a) Organisation

      b) Rechtsform

      c) Mitgliedschaft

   2. Arbeitgeberverbände

      a) Organisation

      b) Rechtsform

IV. Sozialpartner im europäischen Arbeitsrecht

B. Tarifvertragsrecht

I. Inhalt, Parteien und Schranken des Tarifvertrags

   1. Aufbau und Rechtsnatur des Tarifvertrags

      a) Schuldrechtlicher Teil

      b) Normativer Teil

   2. Grenzen der Tarifautonomie

      a) Schranken aus Art. 9 III GG (interne Schranken)

      b) Schranken aufgrund höherrangigen Rechts (externe Schranken)

   3. Parteien des Tarifvertrags

      a) Tariffähigkeit

      b) Tarifzuständigkeit

II. Wirkung von Tarifnormen

   1. Unabdingbarkeit (§ 4 I, II TVG)

      a) Unmittelbare Wirkung

      b) Zwingende Wirkung

      c) Öffnungsklauseln (§ 4 III, 1. Fall TVG)

   2. Günstigkeitsprinzip (§ 4 III, 2. Fall TVG)

      a) Anwendungsbereich

      b) Vergleichsgegenstand

      c) Vergleichsmaßstab

   3. Unverbrüchlichkeit (§ 4 IV TVG)

   4. Nachwirkung (§ 4 IV TVG)

III. Bindung an den Tarifvertrag

   1. Beiderseitige Tarifgebundenheit

      a) Beginn der Tarifgebundenheit

      b) Ende der Tarifgebundenheit nach Verbandsaustritt (§ 3 Abs. 3 TVG)

      c) Ende der Tarifgebundenheit durch Betriebsübergang (§ 613a BGB)

   2. Tarifgebundenheit des Arbeitgebers

   3. Allgemeinverbindlicherklärung (§ 5 TVG)

   4. Anwendbarkeit von Tarifverträgen nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz

IV. Geltung des Tarifvertrages

   1. Geltungsbereich

      a) Zeitlicher Geltungsbereich

      b) Räumlicher Geltungsbereich

      c) Sachlicher Geltungsbereich

      d) Persönlicher Geltungsbereich

   2. Tarifkonkurrenz

   3.Tarifpluralität

V. Tariflohnerhöhung und Effektivlohn

   1. Einzelvertragliche Regelung

   2. Tarifvertragliche Regelung

      a) Effektivklausel

      b) Verrechnungsklausel

      c) Verdienstsicherungsklausel

      d) Besitzstandsklausel

VI. Regelungen im schuldrechtlichen Teil des Tarifvertrags

   1. Friedenspflicht

   2. Durchführungspflicht

   3. Einwirkungspflicht

C. Arbeitskampfrecht

I. Grundlagen des Arbeitskampfrechts

   1. Begriff des Arbeitskampfs

   2. Mittel des Arbeitkampfs

   3. Arten des Arbeitskampfs

   4. Entwicklung des Arbeitskampfrechts

      a) Herleitung des Streikrechts (bis 1955)

      b) Gebot der Verhältnismäßigkeit (bis 1971)

      c) Grenzen der Aussperrung (1980 -1991)

II. Rechtmäßigkeit von Arbeitskämpfen

   1. Tarifrechtliche Grenzen

      a) Führung durch tariffähige Parteien

      b) Kampf um tariflich regelbare Ziele

      c) kein Verstoß gegen die Friedenspflicht

   2. Allgemeine Grundsätze

      a) Gebot der Kampfparität

      b) Gebot der Verhältnismäßigkeit

      c) Gebot fairer Kampfführung

   3. Besondere Kampfverbote

III. Rechtsfolgen von Arbeitskämpfen:

   1. Folgen für die Arbeitsvertragsparteien

      a) Rechtmäßiger Arbeitskampf

      b) Rechtswidriger Arbeitskampf

   2. Folgen für die beteiligten Verbände

      a) Rechtmäßiger Arbeitskampf

      b) Rechtswidriger Arbeitskampf

   3. Auswirkungen auf die Entlohnungsansprüche Drittbetroffener

IV. Schlichtung bei Tarifkonflikten

   1. Schlichtungsvereinbarungen in Tarifverträgen

   2. Staatliche Schlichtungen und Tarifautonomie

D. Betriebsverfassungsrecht

I. Grundlagen der Betriebsverfassung

   1. Prinzipien des Betriebsverfassungsrechts

      a) Zweispurigkeit der kollektiven Interessenvertretung von Arbeitnehmern

      b)Gebot der vertrauensvollen Zusammenarbeit

      c) Existenz erzwingbarer Mitbestimmungsrechte

   2. Entwicklung des Betriebsverfassungsrechts

      a) Betriebsrätegesetz vom 1920

      b) Betriebsverfassungsgesetz von 1952

      c) Betriebsverfassungsgesetz von 1972

      d) Betriebsverfassungsgesetz von 2001

II. Geltungsbereich der Betriebsverfassung

   1. Sachlicher Geltungsbereich des BetrVG

      a) Begriff des Betriebes (§ 1 BetrVG)

      b) Nebenbetriebe und Betriebsteile (§ 4 BetrVG)

   2. Einschränkungen des Geltungsbereichs

      a) Unanwendbarkeit des BetrVG

      b) Seeschifffahrt und Luftfahrt

      c) Tendenzbetriebe (§ 118 BetrVG)

   3. Persönlicher Geltungsbereich des BetrVG

      a) Arbeitnehmer (§ 5 BetrVG)

      b) Ausnahmen gemäß § 5 Abs. 2 BetrVG

      c) Leitende Angestellte (§ 5 Abs. 3 und 4 BetrVG)

III. Organe der Betriebsverfassung

   1. Ebenen der Betriebsverfassung

      a) Betriebsrat (§§ 7 - 41 BetrVG)

      b) Gesamtbetriebsrat (§§ 47 - 53 BetrVG)

      c) Konzernbetriebsrat (§§ 54 – 59 BetrVG)

   2. Betriebsversammlung (§§ 42 – 46 BetrVG)

   3. Wirtschaftsausschuss (§§ 106 – 110 BetrVG)

   4. Weitere Vertretungsorgane

      a) Jugend- und Auszubildendenvertretung

      b) Sprecherausschuss der leitenden Angestellten

IV. Rechtsstellung des Betriebsrats 

   1. Zusammensetzung und Wahl (§§ 7 – 20 BetrVG)

      a) Zusammensetzung des Betriebsrats 

      b) Durchführung der Betriebsratswahl

      c) Mängel der Betriebsratswahl

   2. Amtszeit des Betriebsrats (§§ 21 – 25 BetrVG)

   3. Geschäftsführung des Betriebsrats (§§ 26 – 41 BetrVG)

      a) Organisation des Betriebsrats 

      b) Stellung der Betriebsratsmitglieder

   4. Schutz der Betriebsratsmitglieder

      a) Entgeltschutz

      b) Tätigkeitsschutz

      c) Bestandsschutz

V. Beteiligungsrechts des Betriebsrats

   1. Stufen der Beteiligungsrechte

   2. Ausübung der Beteiligungsrechte

      a) Initiativrecht des Betriebsrats 

      b) Beteiligungsrechte im Arbeitskampf

      c) Durchsetzung der Beteiligungsrechte

   3. Betriebsvereinbarung und Regelungsabrede

      a) Betriebsvereinbarung (§ 77 BetrVG)

      b) Regelungsabrede (Betriebsabsprache)

   4. Inhalt der Betriebsvereinbarung

      a) Inhaltskontrolle und Billigkeitskontrolle

      b) Verhältnis zur Tarifautonomie

      c) Verhältnis zum Arbeitsvertrag

      d) Mängel in der Betriebsvereinbarung

VI. Beteiligung des Betriebsrats in sozialen Angelegenheiten (§§ 87 – 89 BetrVG)

VI. Beteiligung des Betriebsrats in personellen Angelegenheiten (§§ 92 – 105 BetrVG)

   1. Allgemeine personelle Maßnahmen (§§ 92 – 95 BetrVG)

   2. Berufsbildung (§§ 96 – 98 BetrVG)

   3. Personelle Einzelmaßnahmen (§ 99 – 105 BetrVG)

VIII. Beteiligung des Betriebsrats in wirtschaftlichen Angelegenheiten (§§ 106 – 113 BetrVG)

   1. Unterrichtung des Betriebsrats in wirtschaftlichen Angelegenheiten (§§ 106 – 110 BetrVG)

   2. Mitbestimmung des Betriebsrats bei Betriebsänderungen (§§ 111 – 113 BetrVG)

IX. Personalvertretungsrecht

X. Europäischer Betriebsrat

E. Mitbestimmung im Unternehmen

I. Grundlagen der Unternehmensmitbestimmung

   1. Betriebsverfassung – Mitbestimmung

   2. Ziele der Unternehmensmitbestimmung

   3. Entwicklung des Mitbestimmungsrechts

II. Montan Mitbestimmungsgesetz

III. Mitbestimmungsgesetz von 1976

   1. Erfasste Unternehmen (§ 1 MitbestG)

   2. Regelungen über den Aufsichtsrat

      a) Zusammensetzung des Aufsichtsrats

      b) Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder

      c) Innere Ordnung, Rechte und Pflichten

   3. Mitbestimmung im Konzern

IV. Drittelbeteiligungsgesetz vom 18.05.2004 (vormals geregelt im BetrVG von 1952)

   1. Erfasste Unternehmen (§§ 1 – 3 DrittelbG)

   2. Zusammensetzung des Aufsichtsrats (§§ 4 – 12 DrittelbG)

Literatur:

Allgemeiner Hinweis:

Die Gesetzestexte müssen in jedem Fall erworben und zur Vorlesung mitgebracht werden. 

Die Anschaffung eines Lehrbuchs wird freigestellt, jedoch wird die vorlesungsbegleitende 

Lektüre eines Lehrbuchs dringend empfohlen.
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Arbeitsrechtliche Lehrbücher zum kollektiven Arbeitsrecht:

Däubler, Das Arbeitsrecht, Bd. 1 (rororo)

Hromadka/Maschmann, Arbeitsrecht, Bd. 2 (Springer)

Alpmann Skript zum kollektiven Arbeitsrecht:

Marschollek, Kollektives Arbeitsrecht (Alpmann-Schmidt)

Arbeitsrechtliche Lehrbücher mit hinreichenden Abhandlungen zum kollektiven Arbeitsrecht:

Junker, Grundkurs Arbeitsrecht (C.H.Beck)

Zöllner/Loritz, Arbeitsrecht (C.H.Beck)

Lehrbuch speziell für Betriebsverfassungsrecht:
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Nachschlagewerk für Praktiker:
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